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TOP 5 Windenergie – Aktueller Sachstand 

und weiteres Vorgehen

➢ 31. Teilfortschreibung im Kapitel B X Wirtschaft Punkt 5 

„Windenergie“ seit 01.04.2026 rechtskräftig.

➢ Damit sind Windenergieanlagen außerhalb von VRG 

Windenergie nicht mehr privilegiert.

➢ Kommunale Bauleitplanungen sind weiterhin möglich.

➢ Bestehende VRG müssen noch als 

Beschleunigungsgebiete ausgewiesen werden.
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Regionale Verteilung der VRG Windenergie

Anteil VRG an 

Gebietsfläche

Rechtskräftig 

seit 01.04.26

Stadt Amberg 0,0%

Stadt Weiden i.d.OPf. 1,3%

Lkr. Amberg-Sulzbach 1,5%

Lkr. Neustadt/Waldnaab 1,4%

Lkr. Schwandorf 1,7%

Lkr. Tirschenreuth 1,0%

Verbandsgebiet 1,4%

Das entspricht ca. 7.625 ha verteilt auf 115 VRG

Hinzukommen ca. 304 ha kommunale Ausweisungen



Tekturkarte
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➢ Gesetzliche Verpflichtung, die Regionalpläne für die Ausweisung 

von Vorranggebieten für Windenergie fortzuschreiben (gem. § 3 Abs. 

1 WindBG Anlage i.V.m. LEP 6.2.2 (Z))

➢ Vorgabe von Mindestwerten für Bayern: 

➢ bis Ende 2027: 1,1 % der Landesfläche

➢ bis Ende 2032: 1,8 % der Landesfläche

➢ Verteilung des Zielwerts von 1,8% auf die einzelnen 

Planungsregionen ist noch nicht verbindlich vorgegeben!

➢ Orientierungswerte und Absicht einer LEP-Änderung zur 

verbindlichen Festlegung der Verteilung wurden am 13.02.2026 

per Pressemeldung des StMWi bekannt gegeben.

Rechtlicher Rahmen
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Rechtlicher Rahmen – regionale Verteilung des Flächenziels

Raumordnung und Regionalplanuhttps://www.energieatlas.bayern.de/erneuerbare-energien/windenergie/themenplattform-planen-

genehmigen/regionalplanungng

Orientierungswerte für 

Teilflächenziele 2032
(Modellverteilung auf Grundlage einer 

Potenzialanalyse des Ökoenergie-Instituts 

Bayern (ÖIB/Landesamt f. Umwelt))

→ noch nicht verbindlich festgelegt)

Region Teilflächenziel 2032

1 Bayerischer Untermain 2,1 %

2 Würzburg 2,1 %

3 Main-Rhön 2,1 %

4 Oberfranken-West 2,1 %

5 Oberfranken-Ost 2,1 %

6 Oberpfalz-Nord 2,1 %

8 Westmittelfranken 2,1 %

9 Augsburg 2,1 %

11 Regensburg 1,9 %

13 Landshut 1,8 %

14 München 1,8 %

15 Donau-Iller 1,8 %

10 Ingolstadt 1,7 %

7 Nürnberg 1,6 %

12 Donau-Wald 1,4 %

16 Allgäu 1,4 %

17 Oberland 1,4 %

18 Südostoberbayern 1,3 %

https://www.energieatlas.bayern.de/erneuerbare-energien/windenergie/themenplattform-planen-genehmigen/regionalplanung
https://www.energieatlas.bayern.de/erneuerbare-energien/windenergie/themenplattform-planen-genehmigen/regionalplanung


Was bedeuten die Flächenziele für die Planungsregion 

Oberpfalz-Nord?
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Was bedeuten die Flächenziele für die Planungsregion 

Oberpfalz-Nord?
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Was bedeuten die Flächenziele für die 

Planungsregion Oberpfalz-Nord?
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- Bis Ende 2032 Steuerung gesichert durch Erreichen des 1,1% Ziels!

- Danach tritt erneut generelle Privilegierung der Windkraft im 

Außenbereich ein, wenn Flächenziel nicht erreicht wird.

- Räumliche Steuerung nach 2032 nur mehr (und erst) möglich mit 

verbindlicher Ausweisung von ausreichend VRG im 

Regionalplan.

- Ziel: zeitnahe Konzeption und Abstimmung über weiteres Vorgehen; 

zeitnahe Ausweisung weiterer Flächen, die von den 

Mitgliedsgemeinden mitgetragen werden.
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Welche Fortschreibungen stehen im Bereich Wind an:

- Ausweisung Beschleunigungsgebiete bei den bestehenden VRG 

Wind (BG)

- Freiwillige Teilfortschreibung Wind zur punktuellen Nachsteuerung 

und Ergänzung (TF Wind)

- Fortschreibung Wind zur Erreichung des Flächenziels und 

Sicherung der Entprivilegierung im Außenbereich (Fortschreibung 

Wind)

Weiteres Vorgehen Wind



Weiteres Vorgehen Wind
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Weiteres Vorgehen Wind
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Meldung möglicher weiterer Flächen bis 30. September 2026:

- „freiwillige Teilfortschreibung Wind“, d.h. keine Aufnahme von 

Flächen gegen den Willen der Gemeinden

- Erneute Prüfung bisher nicht umgesetzter Vorschläge, z.B. auf 

Grund militärischer Einschränkungen

- Prüfung von Flächen im Bereich der Dichtezentren 

kollisionsgefährdeter Vogelarten möglich, aber: Aufnahme nur 

im Einzelfall möglich

- Möglichkeit zur Flächenerweiterung

- Karten mit Potentialflächen können bereit gestellt werden.



Beschleunigungsgebiete gem. EU-Richtlinie (RED III) 

 Auswirkungen auf die Regionalplanung
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- Seit 15.08.25: alle regionalpl. Vorranggebiete (VRG) Windenergie müssen 

gleichzeitig auch als Beschleunigungsgebiet ausgewiesen werden, außer sie 

liegen in Natura 2000-Gebiet, NSG oder in Gebiet mit landesweit bedeutenden 

Vorkommen einer durch Ausbau der Windenergie betroffenen europ. Vogelart 

- keine „neuen“ Gebiete, sondern Auswahl aus der Gebietskulisse der VRG

- im Regionalplan sind für jedes Beschleunigungsgebiet Regeln für arten-

schutzfachliche Minderungsmaßnahmen festzulegen

- WEA-Genehmigungsverfahren: keine standardisierte Umweltprüfung in 

Beschleunigungsgebieten nötig, sondern Ausarbeitung konkreter Minder-

ungsmaßnahmen/Auflagen durch Vorhabenträger u. Genehmigungsbehörde



Beschleunigungsgebiete gem. EU-Richtlinie (RED III) 

 aktueller Stand in der Region
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- Regionalplanfortschreibungsverfahren zur Ausweisung der 

Beschleunigungsgebiete in der Planungsausschusssitzung am 17.12.2025 

formal eingeleitet

- Derzeit Erarbeitung der Gebietskulisse mit den Fachbehörden des 

Naturschutzes und der Wasserwirtschaft

- Vorstellung der Gebietskulisse und beschlussmäßige Einleitung des 

Beteiligungsverfahrens in der nächsten PAS-Sitzung (voraussichtlich 20.10.2026)
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Flächenziele - Überblick aktueller Stand

Fläche in ha Regionsfläche in 

ha

Anteil in 

%

Vorranggebiete Windenergie 7.625 528.460 1,4

FNP-Konzentrationszonen und 

Bebauungspläne, die nicht in einem 

Vorranggebiet Windenergie liegen

304 528.460 0,1

Flächenbeitragswert gesamt 7.929 528.460 1,5

→ Ergebnisse des ersten Beteiligungsverfahrens führten zu 

großer Unausgewogenheit bei regionsweiter Verteilung

→ Erreichen von 1,8% fachlich nicht sinnvoll

→ gezielte Abschichtung auf 1,1% ebenfalls nicht sinnvoll
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Melanie Glötzl

Melanie.Gloetzl@reg-opf.bayern.de

Michael Kreißl

Michael.Kreissl@reg-opf.bayern.de
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